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Licht schafft Perspektiven. seit über 60 
Jahren entwickelt die Zumtobel Group 
Lichtlösungen, die höchste ergonomische, 
ökonomische und ökologische ansprü-
che erfüllen sowie ästhetischen mehrwert 
schaffen.  Das Unternehmen mit Kon-
zernsitz in Dornbirn ist einer der wenigen 
globalen spieler der Lichtindustrie. Die 
Zumtobel Group verfolgt eine mehrmar-
kenstrategie und deckt mit den Leuchten-
marken Zumtobel, thorn und acdc alle 
anwendungsbereiche der professionellen 
Beleuchtung ab. mit der marke tridonic 
hat das Unternehmen auch eine eigene 
Kompetenz für innovative Lichtkompo-
nenten und –systeme
. 

Qualität und Lebensdauer

Dass herausragendes Design und höchs-
te Qualität bei der Zumtobel Group kei-
ne leere Phrase ist, beweist der Umstand, 
dass sowohl Zumtobel als auch thorn 
eine fünfjährige Garantie anbietet. Um 
die dazu erforderliche hervorragende Pro-
dukt- und servicequalität zu sichern und 
fortlaufend zu verbessern, hat das Unter-
nehmen ein umfassendes Qualitätsma-
nagement implementiert.

„eine wesentliche Voraussetzung für die 
hohe Produktqualität, die wir unseren 
Kunden garantieren, ist die kompromisslo-
se sauberkeit aller im Produktionsprozess 

benötigten Komponenten“, sagt Reinhard 
Radoszticz. er verantwortet als Gruppen-
leiter die Produktion von Büro- und Pro-
jektleuchten der marken Zumtobel und 
thorn im größten Werk der Zumtobel-
Gruppe. „Um die strengen Reinheitsan-
forderungen zu erfüllen, genügt es nicht, 
nur die Bauteile selbst zwischen den ein-
zelnen Produktionsschritten zu reinigen.“

Gebindereinigung unverzichtbar

„auch die saubersten teile werden leicht 
durch die mehrfach verwendeten trans-
portgebinde verunreinigt“, sagt martin 
schäffer, technische Projektassistenz Vor-
fertigung im Werk Dornbirn . „es ist daher 

Lichtlösungen von Zumtobel wie im Campus der Wirtschaftsuniversität (WU) Wien erfüllen höchste 
ergonomische, ökonomische und ökologische Ansprüche und schaffen einen ästhetischen Mehrwert.

Die innovativen Lichtlösungen der Zumtobel Group müssen höchste ergonomische, ökonomische 
und ökologische ansprüche erfüllen. Das bedingt die einhaltung strengster Reinheitsanforde-
rungen. Gereinigt werden im Leuchtenwerk in Dornbirn nicht nur die teile, sondern auch die 
transportgebinde. Die Umstellung auf eine Kleinladungsträger-Reinigungsanlage BUPI cLeaNeR® 
PoWeRtec KLt brachte neben verbesserter Reinigungsergebnisse und arbeitsbedingungen eine 
erhöhte Prozessstabilität und eine deutliche senkung des strom- und Wasserverbrauchs.

Nachhaltige Restschmutzvermeidung 
durch perfekte Gebindereinigung:

Leuchtendes Vorbild 
in Sachen Reinheit



unverzichtbar, diese Gebinde zu reinigen 
und so einen schmutzeintrag beim trans-
port zu verhindern.“

Das hatte Zumtobel bereits vor beinahe 
zwei Jahrzehnten erkannt und zu diesem 
Zweck einen Gastronomie-Geschirrspüler 
angeschafft. ergänzt um einen Wasch-
platz für das entfernen hartnäckiger, meist 
öliger Verunreinigungen von Hand, hatte 
dieser lange Zeit den anforderungen ge-
nügt. Die anzahl der im Werk kursieren-
den transportbehälter hat allerdings mit 
den Jahren stetig zugenommen. Heute 
durchlaufen pro schicht ca. 300 Behälter 

aller 18 verwendeten typen eine Reini-
gung. Zu einem immer größeren Problem 
waren angesichts dessen die Durchlauf-
zeiten geworden. Diese waren zudem 
schlecht planbar, denn die Notwendig-
keit einer manuellen Vorreinigung ließ 
sich nicht im Voraus bestimmen. Das führte 
nicht zuletzt auch zu schwierigkeiten bei der 
Personaleinteilung für diese noch dazu ver-
ständlicherweise sehr unbeliebte tätigkeit.

Zeit für neue Methoden

Bereits seit einigen Jahren begannen die 
Produktionsplaner, über alternativen 

nachzudenken. „Ziel unserer Überlegun-
gen war ein standardisierter, einfacher ab-
lauf, mit dem sich auch bei unterschied-
licher Verschmutzung gleichbleibende 
Qualität erzielen lässt“, erläutert  Reinhard 
Radoszticz „Zugleich sollte die Produktivi-
tät steigen und die Bedienung sollte we-
nig einschulungsaufwand oder Vorqualifi-
kation erfordern.“

eine wesentliche Rolle spielte in diesen er-
wägungen auch der Umweltaspekt. „Die 
bestehende maschine hatte einen monat-
lichen Wasserverbrauch von 1.500 Litern“, 
erklärt martin schäffer. „obwohl die er-
sparnis kostenmäßig minimal ist, erschien 
angesichts des Nachhaltigkeitsanspruches 
unserer eigenen Produkte eine deutliche 
Reduktion dieses Ressourcenverbrauchs 
erstrebenswert.“

Der Weg zur Lösung

auf der suche nach der passenden Lösung 
nahm man bei der Zumtobel Group ab 
2010 völlig unterschiedliche Lösungsansät-
ze ins Visier. Durchlauf-Reinigungsanlagen 
schieden wegen mangelnder Flexibilität 
bei dem relativ geringen Durchsatz rasch 
aus, Gastronomie-Geschirrspüler wegen 
der unsicheren Reinigungsergebnisse.

Den Durchbruch brachte ein Besuch der 
stuttgarter teilereinigungsmesse parts2clean. 
Dort traf Reinhard Radoszticz Johann 
Pamminger von der maP PammINGeR 
GmbH, dem Vertriebspartner der BUPI 

„Durch schrittweises optimieren ermittelten 
wir die optimale einstellung, die mit 18 mi-
nuten bei 60°c gegenüber den Hersteller-
angaben einen merkbar geringeren energie-
verbrauch bringt.“

Martin Schäffer
technische Projektassistenz 
Vorfertigung

„mit der BUPI cLeaNeR® PoWeRtec KLt 
erzielten wir vom ersten tag an trotz 
unterschiedlicher Verschmutzungsgrade 
und ohne manuelle Vorreinigung ein gleich-
bleibend perfektes Reinigungsergebnis.“

Reinhard Radoszticz
Gruppenleiter Produktion Büro- und 
Projektleuchten im Werk Dornbirn
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Zur Einhaltung der restriktiven Reinheitsvorschriften reinigt Zumtobel die 
Transportbehälter in einer BUPI CLEANER® POWERTEC KLT Reinigungsanlage 
für Kleinladungsträger. Die Reinigung im geschlossenen System mit Dampf-
schwadenabsaugeinrichtung sorgt für eine angenehme Arbeitsumgebung 
und verhindert die Beeinträchtigung benachbarter heikler Prozesse.

Pro 18-minütigem Durchgang reinigt die Anlage 12 große oder 48 kleine 
Normbehälter in einem verriegelten Korb, der während des Reinigungsvorganges 
horizontal rotiert. 
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Golser maschinenbau GmbH für Öster-
reich. Der legte nach eingehender Unter-
suchung der anforderungen ein Gesamt-
konzept rund um eine BUPI cLeaNeR® 

PoWeRtec KLt von BUPI Golser vor.
Die platzsparende, kompakte Zweibad-
Reinigungsanlage mit Hubtüre wurde 
spezifisch für die Reinigung von Kleinla-
dungsträgern (KLt) entwickelt. Von Hand 
in den großen Reinigungskorb eingescho-
ben, rotieren die Gebinde während des 
Reinigungsvorganges horizontal in der 
anlage, deren medienberührende teile 
ausnahmslos aus edelstahl gefertigt wer-
den. Dabei werden sie von drei seiten mit 
heißem Reinigungsmedium gereinigt, ge-
spült und anschließend heißluftgetrock-
net. Für den zuverlässig hohen, gleichmä-
ßigen Druck und großen Volumenstrom 
sorgen Pumpen der energie-effizienz-
klasse Ie3 des Premium-Herstellers 
Grundfos. Die KLt-serie ist mit siemens-
steuerung ausgestattet und besonders 
einfach zu bedienen.

Ergebnis Prozessverbesserung

als sich die Notwendigkeit einer Reparatur 
der alten maschine ankündigte, entschied 
man sich, diese nicht mehr durchzuführen 
und stattdessen durch anschaffung der 
industriellen Gebindereinigungsanlage in 
eine verbesserte Zukunftssicherheit der 
Produktionslinie zu investieren.

seit Frühjahr 2015 ist die anlage mit nur 
2,7 x 2,3 m aufstellfläche in Betrieb. 

„Vom ersten tag an erzielten wir trotz 
unterschiedlicher Verschmutzungsgrade 
ohne manuelle Vorreinigung ein gleich-
bleibend perfektes Reinigungsergebnis“, 
freut sich Reinhard Radoszticz. „Dank 
der einfach zu bedienenden siemens-
steuerung können wir mit der Gebinde-
reinigung ohne großen schulungsauf-
wand jede art von Personal betrauen, 
sogar Ferialpraktikanten.“ Zudem hat sich 
seit Inbetriebnahme der BUPI cLeaNeR® 
PoWeRtec KLt der arbeitszeitbedarf für 
die Gebindereinigung um 60 % reduziert, 
sodass die früher ausschließlich dafür ab-
gestellten mitarbeiter für wertvolle tätig-
keiten an anderen stellen im Produktions-
prozess freigespielt werden.

Die im serienumfang inkludierte Dampf-
schwadenabsaugung sorgt nicht nur für 
eine saubere und angenehme arbeitsum-
gebung. sie stellt auch sicher, dass sich an 
den nahe gelegenen Beschichtungs- und 
schäumanlagen die Umgebungsbedin-
gungen nicht verändern.

Nachhaltige Investition

Pro Durchgang reinigt die anlage 12 große 
oder 48 kleine Normbehälter. „anfangs 
arbeiteten wir mit der werksseitigen 
Grundeinstellung mit 20 minuten Pro-
grammdauer und 80°c Reinigungstempe-
ratur“, berichtet martin schäffer. „Durch 
schrittweises optimieren ermittelten wir 
die optimale einstellung, die mit 18 mi-
nuten bei 60°c gegenüber den Hersteller-

angaben einen merkbar geringeren ener-
gieverbrauch bringt.“ Wesentlich senken 
konnte Zumtobel mit der BUPI cLeaNeR® 
PoWeRtec KLt auch den Wasserver-
brauch. Da die Reinigungslösung in der 
maschine verbleibt, wo sie unter anderem 
mittels Feinfiltration fit gehalten wird, 
reduziert sich dieser von 1.500 Liter pro 
monat auf 1.000 Liter pro Reinigungs-
bad-austausch alle 6 monate.
 
mithilfe der Kleinladungsträger-Reini-
gungsanlage stellen die Prozessverant-
wortlichen die effiziente, ökonomisch 
und ökologisch nachhaltige einhaltung 
der Reinheitsziele von Zumtobel sicher. 
mit dem essen kommt der appetit, und 
so erweitern sich laufend die anwen-
dungsbereiche der anlage, in der mitt-
lerweile nicht mehr nur transportgebinde 
gereinigt werden, sondern beispielsweise 
auch die Bürstenplatten der Laserschneid-
maschinen. so wurde die BUPI cLeaNeR® 
PoWeRtec KLt mittlerweile zum unver-
zichtbaren Bestandteil der Produktions-
anlagen.
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Der traditionsreiche Hauptsitz der Zumtobel-Gruppe in Dornbirn ist zugleich der 
größte Produktionsstandort für Leuchten der Marken Zumtobel und Thorn.

ANwENDER

Zumtobel Group AG
schweizerstraße 30
6851 Dornbirn
tel.: +43 5572 390-0
www.zumtobelgroup.com

Die Bedienung der 
mit Siemens-Steuerung 
ausgestatteten Anlage 
benötigt keine Vorkennt-
nisse und nur minimale 
Einschulung.
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